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Kassel, 26.01.2024 

Vielen Dank 

 

Hallo liebe Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen, 

 

vielen herzlichen Dank für die tolle Backaktion in Eurer Schule, und vielen herzlichen Dank, dass 

Ihr an uns gedacht habt. Wir freuen uns sehr über Eure großzügige Spende in Höhe von 450,-- €, 

wir werden sie, wie Ihr Euch das gewünscht habt, den Klinikclowns zugutekommen lassen, damit 

sie den Kindern ein paar unbeschwerte Stunden auf Station bereiten können. 

Seit mehr als 30 Jahren wird die ehrenamtliche Arbeit des Vereins vom Selbsthilfe-Gedanken 

getragen und durch Sozialpädagogen, Ärzte und Pflegepersonal des Klinikums Kassel 

unterstützt. Alle setzen sich mit großem Einsatz und Engagement dafür ein, die Betreuung junger 

Krebspatienten und ihrer Familien zu verbessern. 

Wir unterstützen die erkrankten Kinder und ihre Familien auf unterschiedlichste Art und Weise, 

beginnend auf Station aber auch darüber hinaus bei Angeboten, die den Familien weit nach der 

Therapie offenstehen. 

Nachdem im Klinikum die Einschränkungen durch Corona inzwischen gefallen sind, betreuen wir 

die betroffenen Familien wieder direkt auf Station, bieten Gespräche an und ermöglichen einen 

Erfahrungsaustausch beim Elternfrühstück bzw. Waffelnachmittag. Abwechslung auf Station 

bringt auch der Besuch unserer Klinik-Clowns. Ein Projekt, das noch in den Kinderschuhen 

steckt, ist die Sportförderung der Patienten während der Therapie. Hier soll in den kommenden 

Monaten ein besseres Angebot etabliert werden, das leider nicht von den Krankenkassen 

finanziert wird. 

Auch das Elternhaus am Klinikum Kassel, in dem Eltern von schwer erkrankten Kindern 

übernachten können, unterstützen wir als Gesellschafter. 
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             … 

Ein Projekt, das wir in den letzten Jahren realisieren konnten, ist der Einsatz von Avataren. Ein 

Avatar ist ein kleiner Roboter, der anstelle des Patienten die Schule besucht und so die 

Teilnahme am Unterricht ermöglicht. Er kann per Computer von dem erkrankten Kind zu Hause 

gesteuert werden, so dass die Interaktion im Klassenverband möglich ist. Ein Teil des sozialen 

Umfelds kann so während längerer Therapiezeiten weitgehend erhalten bleiben. 

Monatlich bieten wir eine Klettergruppe für Kinder und Jugendliche an, wo sie sich an den 

Wänden ausprobieren können. Manchmal ist die Hallendecke das Ziel, manchmal reichen aber 

auch nur ein paar Meter für ein Erfolgserlebnis. 

Durch Spenden ermöglichen wir Jugendlichen nach überstandener Erkrankung an einem 

Schlittenhunde-Camp in Schweden teilzunehmen. Im Husky-Projekt sammeln die Jugendlichen 

wertvolle Erfahrungen. Sie lernen wieder für sich selber zu sorgen und merken, was sie in der 

Lage sind zu leisten. Viele schöne Erinnerungen an die Übernachtung in Blockhütten, 

gemeinsames Kochen, Holzhacken, Schneeschuhwandern und an ausgedehnte Schlittenfahrten 

mit den Hunden können die Teilnehmer mit nach Hause nehmen und noch lange davon zehren. 

Jährlich veranstalten wir im Jugendseeheim des Landkreises Kassel auf Sylt eine 

Sommerferienfreizeit, in der Familien oft das erste Mal nach der anstrengenden Therapie Kraft 

tanken können. Neben gemeinschaftlichen Aktivitäten für die gesamte Familie wird von 

ehrenamtlichen Betreuern ein Programm für die Jüngeren angeboten. So haben auch die Eltern 

Gelegenheit, ein paar Stunden für sich alleine zu genießen. 

Seit dem vergangenen Jahr stellt der Verein betroffenen Familien ein Wohnmobil zur Verfügung, 

mit dem auch während der Therapie kurze Erholungsphasen möglich sind. 

Wir unterstützen die Familien auch bei der anteiligen Übernahme von Fahrtkosten, 

Parkgebühren, Zuzahlung zu Hilfsmitteln und vielem mehr. In Zusammenarbeit mit dem 

Sozialdienst der Kinderonkologie leisten wir dort individuelle Hilfen, wo es die Familien gerade 

benötigen. 

Es freut uns sehr, dass Sie die vielfältigen und wichtigen Aktivitäten gerade auch in dieser Zeit 

mit Ihrer Spende unterstützt haben. 

Auf der Webseite: www.krebskranke-kinder-kassel.de finden Sie Kontaktdaten des Vorstands, 

der Ihnen bei Fragen oder Interesse an einer Unterstützung herzlich gern zur Verfügung steht. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Iris Langheld 
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